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Mitgeteilt VO.  > Bürgermeister KINDER 1ön

Im Jahre 1580 heß die Plöner Kirchengyemeinde die Orgel gründlich
aqusbessern durch den Meıster Clawes 4US Lübeck Die Reparatur WLr ıhm
für Taler verdungen Außerdem erhielt bel der Ablieferung Taler
freie Reise un freie Wohnung un Kost während der Arbeit Diese dauerte

ochen Jahre 1580 Uun: W ochen 11 Jahre 1581
Der Meıster wohnte be1l dem Capellan welcher ihm auch die Kost

und den erforderlichen Irunk verabreıichte Die Kostenrechnung 1st. sehr
nledrig nach ULLSECEIEN Begrıiıtfen S1e belıef sıch auft 2 Q fuüur W ochen
der Schillinge für den Nag Für den starken Durst des Meisters spricht
die verhältnismäßıg hohe Bilerrechnung mM1 13 10 oder Pfennigen
für den Jag Die Kanne Bıer wird damals höchstens FPfennige gekostet
haben Meister Clawes vertilgte demnach täglıch ‚WE Kannen oder 16T
Liter Bıer.

Die übrigen < osten der Arbeit noOotLLEert. die Kirchenrechnung WI1Ie folgt
om erlien heift Dıinrich Tede de Snioodeter gearbeidett D Oage

Dy jiner unde beer des OAages P thojJamenode , 11 (3
Cho Subfe Folft Oujenth nagell unde DOL Niyinasorath B NDor er elle tho den belgen
DOL Schyppunth bIy %)
DOL e wagenichottes
DOL itücke feuren brede Oünne geineth
DOL tune, Dar DE relle ingepacet eien
DOL ltenen Nalchen thom OÖOlye
DOLT punth o1115
DOLI verdendell OYlyve
DOL Oatt bıufchbomenholth {o dem lavere
DOLTX punth Carpentin (1 0EL O N SNDOTL punth Iymes
DOL jegellaarn
DOTLT nnen tathe, de MDAgen punth
DOL punth Lödelje
DOL Oatt bIy tho lathen
DOL Oatt biy Oregen tho lathen DAanlı der MDage beth 1D DE holftenbrügge *

® Schiffpfund 280 Pfund
%) Holstenbrücke lag hbel der Fegetasche, WO die Zollstätte WLr
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DOL ferdendell Mlıjinges to dem Xegall 11110 € trıtmmetenbayje
DOL ynage
DOL penninanagel
DOL leine nagelfens
DOLIL punth mijjingesorathes
DOTL den Oradt uthorecFen laten 3 DF  ©  SCdem Örmanne, Dede Nieilter Claweje Suüb halede
de torman Hans Smnider unDde Yieyter O lawes hebben worterodet
DOL datt biy fören tho laten
DOL datt bIy eintmwe tho hauwen laten
DOL Cune Fleinjanth tho alen laten N

baden 11d dem Nialer tho Chielen gejan
DOTX becFers fers tho dem blye 00 dat \moltede
DOL bende under Oatt ercF tho ‚Lande laten
DOLX toder holtes tho dem bIy tho molten laten
DOL nage tho den beiden banden under datt wercdck
DOL BA AD A nagell tho EeINEN Tnaßen an dat werck tho nagelen laten

Ferle Öe de itellina mafteode DOL datt werck unDde OP mDeden
dartho halede

DOL nagell tho der itellinag
DOL blaffert nagell .
em Miurmanne DOLT <dach arbeidt Dy jiner 11082 Per
dem olden Nialer
dem andern Nialer
DOI JacE Falen, en ja
DOL tune Friten
DOL de tune thor Priten A
DOTLX öregenth unde oren tho laten
DOLI arve unde Finro? Nn
DOTLT $yspunth Ylve
noch punth Niyjfinadradt
DOL IET arabicum unde DOLX harzes
DOLX quartfter wanodt tho dem O lamer
DOL Fnepe tho dem trommetenbalje
DOL punth nnen K 4616 15 8r OO OO DE © SE n
DOL {itücke brede, de (  ım Xönnomw LEeINE maPfede DOLI de beiden

holten pIpen
DOL olye tho en PIDEN, dar mit belecht worden
e1iNen Cymmermanne, de den under]ia under datt ercdc} jettede,

N .
dem rörmann, de de Mileilter C lawes jine 11d $ übFe OT gEeDEN
DOTL datt eiINeEe under datt ercF
DOT Forte u  e E E eDOL de lanaen ledoder upf hus Oregen tho laten

Lyspunth Pfund
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wat eiter S lawes vorthert heift in wefen an i 0eSs
206Cappelans hızje 15

iıtem DOL Per
DOL Oage de belling treden laten to itemmen
0S Scholemeitter lınem DOL treden
Hans en/Ffen DOL tredenth geDEN E NC  IS

f

DOLI en förhanct tho jömende laten
Do Mieyter C lawes medder u Hp Sohannıs E  A 81 hefft he

noch Oage geitemmet nde vortert an beer unde (
item dem CII de bellina tradt gEegeDEN
Ö0 Oatt wercdck a  ( ae alee
dat Mieyter Q lawes dat wWercdcF mafede mitt ehm vordingett tho

gevende daler
DOT itücke holtes tho dem pedale
W as OC Feinimiot Oartho gemafet hefft Na uthwijfing ines Xe

aujters,
Summe 292

Zur Chronik der Schule Busenwurth
bei Meldort

Von OHANNES DOORMANN Rektor Kıel

Eıne allergnädigste Verfügung Sr Majestät VON 1601 erlaubte
den Interessenten AA Busenwurth WegeEN des übeln und welıten eges JTieN

Studiosus T’heolog1ae WEeNnN derselbe vorher tüchtig befunden, anzunehmen,
der ıhnen des SoNNtags predigen sollte Diesem T’heologen wurde gleichzeitig
das Amt Schulmeisters für Norder- un! er Busenwurth übertragen
Seine gottesdienstlichen Verrichtungen den Sonntagen ordnete uf das g-
nAauestie Verfügung des Propsten Alexander Christlanı 711 Meldorf
VO. N ovember 1676 Diese V erfugung hat folgenden Wortlaut

„ 3m Zlahmen des Oreyeinigen, wahren ottes des Yaters Sohnes un0
des heiligen Seiltes YDenn Ö1e Seute 110 Cingejejjenen Xiorder un Sider
Bujenmwurth Drediattagen 184! die ule aje gehen u1n0 alter BGewohnheit
nach ihren BGottesdienft abwarten wollen da ite böjen eiters 1110 lanaen
YDeaes halber nach Mieldort AUL Kırchen dahın )te gehören nıcht Fommen
Fönnen, Jo1l

der Schulmeiter al]oror anbeben AU ingen YNiorgen- Dijalm,
danke 1, lieber Derr, 900er s INEINES Herzens Brunde 0der E1INeN andern
SGejana us dem BHejanagbüchlein Lutherı
YDenn Oer Mlorgengejana geendiagt it ol HNemahl gelungen werden
Allein Mott in Der Höh )eyp Ehr
Darauf Jo1l AUd! BHebet, Itch auf Oie Epijtel des Somum- oder teittages
chicFeno0, 11110 ofort O1ie Ordinair Epitel desjielben Cages aus dem Dan:
gelien Huch eutlich gelejen werden


